
Ite Abbildungen theologi cher Univer itätsprofe  oren
iel

Von Prof Weyl M Kiel

Da von den 23 Oelporträts we der Chri tian rechts 
Univer itä Kiel gehören und insbe ondere von den 21 die
den er önlichkeiten nach genau be timmen la  en, nicht Weniger als

Profe  oren der theologi chen Fakultät dar tellen, dürfte Eene kirchen 
ge chichtliche Zeit chrift der geeignete Platz  ein nähere Mitteilungen
über die e Bilder bringen Es handelt  ich C um orträts
we  elber die Namen der Abgebildeten nennen, nd II

Bilder, bei welchen be ondere Um tände ü  e auf die Per ön 
lichkeit ge tatten.

Ordnet man die er Gruppe nach der zeitlichen Reihenfolge,
 o E der pitze derjenige Mann, welcher auch als er ter
der Pitze der 1665 gegründeten Univer itä  23 2 ge tanden hat nämlich
ihr er ter Rektor damals „Prorektor“ tituliert)

Er Mu äus Sein Rektorzimmer hängendes ild
olgende

PETRIS MUSAEUS
PROFESS RINTEHELEENS

Aeußere I
POSTEA HELMSTAUD

PANDEM ENS PRIMIUS NI  TATIS HUIUS
PRORHCTOR Ugleich hat das ild noch Enne

Innere m chri NAT 1620 HFPEBR
PRAILI LIN PTHURINGIA 1674 DEC KILIAE

 owie olgende
Unter chrift: EN IBI MUSAEUM ESVT DIXISSE

8URB ISPA
FR —0D IN RBE LXTXEXT

IN —8AEO SPI MUSAEUS LIN
VEIL —NMI0S818S VEIL PUTA

MORHOVICUS
Ferner befinden  ich oberen an des Bildes drei, durch

das val des eigentlichen orträts Ctle zer chnittene er
eshare eilen ), die wohl folgendermaßen auten

ch entdeckte  ie er t, als das Bild von der Wand heruntergehoben war, um
ene Photographie anzufertigen. erg wegen mer ähnlichen Entdeckung Unten II
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DONUM IRI EGRHGII E.ELLENTISSIMI
LOHANNIS PREDIC

00 A5 MIAE GSOTTIN
eter Mu äus nicht verwech eln mit  einem Sohne, dem

Juri ten Simon Heinrich Mu äus (1781—1782),  t Wie das ild
 elber richtig angibt, 620 Langenwie en Thüringen eboren und
1674 iel ver torben!) eine Rintelener   urfür ogi und
Metaphy ik dauerte 1648 — 1663,  eine Helm tedter 3—1  2
Kiel vertrat ETL ann die ächer ogma nd Polemik Morhof, von
dem das Gedicht auf dem herrührt) hat ihn 17 ahre
überlebt und i t 1665 1691 Profe   (gerade der Dichtkun t
und der Bered amkeit) gewe en,  o daß Un er ild zwi chen 1674
1691 ent tanden  ein muß Unter Cru ius, welcher das ild 9e
en hat I t nicht etwa der bei Pütter, Ver uch akademi chen

Gelehrten Ge chichte von der eorg Uugu tus Univer ität Göttingen,
eil (Göttingen 23 und eil II (1788) erwähnte
Göttinger rofe  or 3u ver tehen, der nit Vornamen Magnus hieß,“
ondern meines 1  ens Johann ri tian Heinrich Krau e geb 1757
M Uedlinburg 1828 mn Göttingen), der von 1775 el 1779 als
epeten eit 1783 als Lehrer der Xege e D Pü bis
 einer erufung als 4 1783 nd päter
nochmals aber als Superintendent nd  tor der St Albani—
il Göttingen wirkte — le· etztere ürde cheint rauf
 chon bekleidet haben, als die Schenkungsauf chrift angefertigt
wurde Auch die rU für die Wanderung de Bildes bon Göttingen
nach iel äßt ich chlagen 3u der Schenkung dürfte Lu e nämlich
von Daniel 0 Moldenhaver veranlaßt vorden  ein, der 1777

V  Hierfü und für alle weiteren Per onalangaben erg Volbehr Weyl,
Profe  oren und Dozenten der Chri tian-Albrechts—Univer ität zu Kiel, 1665 bis
1915, Kiel 916—

Der elbe Ver  —  — eht auch unter dem bei Torquatus, Inaugurationis
Panegyrica descriptio le Pag 86/87 und anch bei Eckardt, Alt—Hiel
te 1272 wiedergegebenen, M der Hi tori chen Landeshalle U Kiel be 
findlichen und auch bei Strunk, Samlinger til be krivende Catalog Over Por  2
raiter af Dan ke, Nor ke 09 ol tenere (Kopenhagen 410 erwähnten Stiche
vor Hans Straus; der Kopf und die Gewandung  ind eben a glei (nur M

Dr  Doctor.  N und die m chri autet ähnlich (Petrus Musaens. Ol.
Doctor. Ae IIIIA. Kiloniensi Professor. Primarius. Et Rector)

Freilich E ETL Beziehungen U Kiel, w0 17414 immatrikuliert wurde
un das Album der Chri tian-  Albrechts- Univer ität 1615— 1865, iel
1915, 68), nud zu Rendsburg und Harburg, EL Gei tlicher

) Verg (L a. 4 IIIL S 216, IV 304,
Oe terley ergl. A  ebenda (1838) 304, Döring, Die gelehrten Theologen eut ch—
lands, an Neu tadt Q. Orla 1832, S. 193 und Neuer Nekrolog der
Deut chen, ahrg 1828, Ilmenau 1830, Teil S. 32 ff Auf etztere erke
hingewie en worden zu  ein, verdanke ich der Freundlichkeit des errn Oberbibli—
othekars Dir Johannes   n Göttingen, de  en beitere gütigen Nachfor chungennach Krau e leider ergebnislos
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aber IMebenfalls Göttingen als epeten ätig gewe en i t,
leichen 0Q0  re nach Kiel berufen wurde oder von andern Männern,
e den Theologen Gotthilf Traugott Zachariae Oder Johann Ka per
Velthu en oder den Juri   ten Heinrich Mu äus oder Joh Friedr.
Reitemeier, die uAum rau es Zeit M Göttingen und  päter mM Riel
gelehrt en Die Latini ierung des (amens Krau e erregt kein
Bedenken lein IM Katalog der Kieler Univer itätsbibliothek finden
 ich 5 Männer mit dem Namen Krau e  ive Cru ius ausgezählt
( (um 1646) und Theodor (um Wie rau e mM den
Be itz des Bilde gekommen i t (vielleicht tammte Eu von Mu äus
ab) läßt ch leider nich ermitteln eben owenig der Name des Maler  8

Mu aeus Uunmittelbaren achmann Chri tian Kortholt  te
525 weite —  — erhaltene Uund ebenfalls IM Rektorzimmer Unter—
gebrachte Oelgemälde dar hat die

Unter chrift CHRIS CORTHO AGC KIIL
DEN MXCGICANC NA MDCXXXIII I LAN

Kortholt, geb (wie auf dem Bilde angegeben, Q  Januar
II Uurg F., ge t (am Ipril 1694 M Kiel, War  eit 166  5  H
zweiter Profe  or der Theologie M Kiel und i t namentlich als Kirchen
hi toriker ausgezeichnet gewe en; die Würde als Prokanzler bekleidete
Er  eit 1689 Näheres Über den Un tler und Über das Ent tehungs—
ahr des nach dem April 1694 gemalten Bildes äßt  ich N
angeben.

3 Es g9 das IM on i toriums aal hängende ild des
älteren Zachariae (ein anderer Zachariage raugo Wwau

gleichfalls theologi cher Ordinarius 1775 Auf die em
i t e en
E PHEO EVT ORIENL.

800CIET IEN HONORAR.
Ju tus riedri Zachariage geb 1704 M alnd (Sach en-Gotha),

ge t 1773 MNM iel bekleidete  eine theologi che rofe  ur 1747 bis
1773 vorher War EL ei der philo op  i chen Fakultät
Profe  or der ibli chen Altertümer gewe en In den letzten Lebens
jahren EL Vorle ungen angekündigt aber nicht gehalten

Seinen  +  X = Unmittelbaren Nachmann Philipp Friedrich Hane
 te das äch te, gleichfalls IM Kon   toriums aal ängende ild dar,
auf welchem vermerkt i t

THHEOLOGIU E —I02 AGOAILD SENIOR
eboren 1696 eli (Mecklenburg), ge torben 1774 Kiel, hat

erg außer Volbehr— eY Nr Pütter II 96, 245
Val olbehr Weyl S5 Nr. 20 und 21, Nor 0,

Nr 375 Pütter 29, 1 S. 291
Er hat  ich offenbar N den Straus'en —  OI.  tich (oben S 143 Anm. 3 angelehnt.
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EI zuer t HE Bibliothekar, dann  eit als Mitglied der philo 
ophi chen Fakultät Kirchen  und Weltge chichte) und  eit 1730

als theologi cher Extraordinarius Beziehungen 3u Un erer Univer ität
gehabt ordentlicher  or wurde Eu er t 1758 al o mit Jahren
Die Bemerkung de Bildes Über Hanes Seniorat i t wohl nicht
auf  ein Amtsalter  ondern auf  ein Lebensalter 3u eziehen
Urd velches CELr allerdings 6 andern gleichzeitigen Ordinarit  ämt
er Fakultäten übertroffen hat wenig tens nach dem 'AIm Juli
1766 erfolgten Tode des 1695 geborenen Theologen Hosmann
(Ordinarius Wollte man Hanes Amtsalter denken
0 bliebe das al Ordinarins jedenfall  — außer etrach denn hier
würden außer Hosmann noch M Wege tehen der  chon erwähnte
eologe Zachariae (1747—1773), die Juri ten Dorn 7—

Winkler und Gadendam (1753—1756  owie
1765— die Mediziner Kannegießer 2—— nd

Ch Struve 0 —  owie der Philofoph Hennings 8 —
Hosmann, Zachariae, orn, Gadendam un Hennings CU

dings nicht für die 9  0 Amtsdauer Hanes; und wegen Hanes
Extraordinariat würde immerhin Hosmann als Konkurrent mn rage
kommen während freilich bei Einrechnung  einer Lehrthätigkeit der
philo ophi chen atu Hane der älte te amalige Lehrer
Kiel gewe en i t Wenn aber, Wie annehmen mo  L; mit dem
Seniorat nes auf  ein hohes Alter ange pielt wird  o olg
daraus zugleich, daß da  *  — ild nach Hosmanns Tode ent tanden
 ein muß; ob reilich vor oder nach der 1769 erfolgten Emeritierung
Hanes, muß dahinge tellt leiben

Uch anes Unmittelbarer Nachmann i t unsS IMN Bilde
(Kon i toriums aa erhalten, eorg bachim ar von dem das
emalde  agt
1 GHOR 0A  HIM MAMREK 8 PHEOIL ROF ORDIN

i t geboren 1726 hwerin, tarb 1774 1 e und War von
1758 ab Profe  or für ogmati Encyklopädie und theologi che
Bücherkunde

Schließlich finden Wir, ebenfalls IM Kon i torial aal auch
Marks Nachmann Wilhelm ri tian Ju tus Chry ander abgebildet
Mit folgendem Vermerke

WI CHRISIJX SVT CHRVSANDER PROE
THE  E ET PH  E SACRAE

E *  ISLAST SONSISTORII COONSILLARIU ETATI II

Er i t 1718 M Göddekenroda (Für tentum Halber tadt eboren
1788 M iel ge torben und wurde 1768 er ter rofe  or der Theo
ogie und der philologia  acra und Kon i torialrat Die
bemerkung der In ch ergibt daß das ild um 1768 ent tand



172 Prof. WeylVennalich die er Uunter bis genannten vier Bilder habe ich
nun den Maler entdecken können. Der  elber darge tellte Hane CEL  2

zählt nämlich m einer Schrift „Die zehnjährige Glück eligkeit der
CEimbri  en U en le 177˙½ 70, daß auf Anregung des
rofe  or Ackermann, der damals Prorektor gewe en war, 1768,
als das neue zweite, von Sonnin erbaute Univer itätsgebäude ein 
geweiht wurde, zur Ergänzung vorhandener Gemälde Aund zur „Aus  ·  2
zierung“ einiger en an den gegyp ten Wänden der „Con i torial 
Stube“ be chlo  en worden  ei, noch mehrere Gemälde anzu chaffen.
Er (Ackermann 5war der einung, daß 3ZUum Angedenken der
etzt lebenden Uund un en Fakultäten lehrenden Profe  oren der
Univer ität gereichen würde,  ie  ich 3u EN ab childern
ließen.“ Nach Bewilligung der Ko ten auls dem  og Fiscus habe
dann der „oOrdentliche be tellte Univer itäts Mahler nd Zeichen
el ter Wasmuth“ gar bald den Auftrag erhalten, und auf
die e Art  eien „die dermalen ebende ordentliche Lehrer,  o viel der—
 elben der er ten Einweihung die es neuen Mu en  Sitzes beigewohnet,
fertig geworden, daß  ich hie elb t in einer el aufge etzet
befinden.“ 5 Es kann un nicht E  ein, daß un ere vier
Bilder die er Gruppe gehören: Afur prechen die Amtsjahre der
Darge tellten, die Zeitangabe auf dem Chry anders, die Ueber—
ein timmung der Gemälde Hi 10 (80 CIII hoch, breit) und
in Rahmungsart, vor EM aber die gleiche Malwei e 10), hier wiederum
insbe ondere die Behandlung der Opfe,  owie der Platz (rechts
oben), die ichtung und die Art der Namensauf chrift. der
Datierung der Bilder 1768 timmen auch die Lebensjahre überein,
we die Darge tellten aufzuwei en  cheinen Mark 46, Chry ander 50,
Zachariage 64, Hane aAhre) Und wenn Ackermann Qvon  pri
daß alle damaligen Ordinarii abgebildet worden  eien,  o wird die e
Bemerkung aufs glücklich te be tätigt durch den Um tand, daß uns5s
auch die of en Qr 0 vom gleichen Maler her tammenden Bilder folgen—

Auf den Hane chen Bericht  tützt  ich offenbar auch Volbehr, Beiträge
zur Ge chichte der Chri tian-Albrechts-Univer ität 3 Kiel Kiel Uum
und Lie  L. Aus tellung von Gemälden und Skulpturen Schleswig-Hol teini cher
Kün tler (Kiel 1882) 38 gen habe ich vergeblich nach einer Be tätigung
ge ucht mn den ein chlägigen Univer itätsakten (VI 28 betr Gemälde ammlung,

14 E. betr Univer itäts-Zeichenlehrer, Bod 4—3 betr das
Univer itätsgebäude, Schmuck mM Innern,  owie m den im Regi tranten für „das
alte Archiv“ erwähnten Akten Nr 227, 309 und 312 über die Univer itätsbauten).

Zur Würdigung der Bilder erg die recht ungün tigen Bemerkungendes früheren Kieler Kun thi torikers Matthaei in den Akten 2 154
Wenn die Wasmuth' chen Bilder trotz threr Minderwertigkeit hier wiedergegeben
worden  ind,  o ge chah einmal der Voll tändigkeit halber und zweitens, weil  ie
doch immerhin einen Eindruck von Aus ehen der darge tellten Per onen vermitteln

110 Auffallend i t allerdings 7 die Vornamen ver chieden wieder— 
egeben werden, C abgekürzt, EI ausge chrieben, C eu  ch „ el lateini ch.
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der Profe  oren erhalten  ind, deren Lehensalter ebenfalls dem I  ahre
1768 ent präche 18

der I  uri t adendam,; 1753 —1756 nd 5—1771;
 chr 1, rrr,  GADENDAM. — 130

der Juri   t Winkler, 1753— 1784, CAROLU
WINOCKLER PROE — V0  2 ORD.;

der Mediziner Chr Struve (der von 5
rüdern), 1750—1780; Uf chri
NIS STRUVE E MEDICINAE PROFEHSSOR.
ORDINA RIUS.;

der Mediziner Kannegießer, 1742 1792 Auf chrift
KAXNNEGIELSSER. —CONSIIL 1108

MED CAILD IMPER. N. ALD  5
der Philo oph (Naturrecht, Politik, Bered amkeit, Poe ie,

Ge chichte) Wilh Ern t Chri tiani, 1763.—1793; Auf chrift:
WILHELMI)/S ERNEHSTPIUS CH  IAN PHIILI
IUR NAT POLIT — vOGU EVTI —0
ACADEMIAE BIBLIOT  ICARI  8 H00
AOCAMDEHMLAEL. AVL  GTLUVN LMVNI ORATIONE
DEDIOCAVILTL 111 MDCCLXVIII
AETATIS NNO XXNXVII
Auch emn ild des Mediziners Actermann, 1763—1804 (Auf

FRIILD CKEHRMAN ME.  — EL HVS
E.  t zwar vorhanden (gleichfalls IM Kon i torial aah), dürfte
aber von anderer, Uunbekannter Hand tammen — Es ehlen mithin
von den Ordinarii des d  hre 1768 lediglich der Uri t von Carrach
und der Johann Hinrich Tönnies weshalb
etzterer entzie  ich (Mner Kenntnis 15) (vielleicht wurde das ild
nicht mehr vor  einem Abgang fertig, vielleicht i t 8 verloren e 
gangen vielleicht War Tönnies beim Einweihungsakte abwe end),
während Carrach nach den Mitteilungen Ratjens der Univer itäts
chronik 1861 W 1768 nach Kiel erufen worden

990 Chri tiani Winkler 4  5* truve 51, Kannegießer 56, Gadendam
ahre en könnte Kanneleger  —ießer etwa junger, Struve etwas älter er cheinen.

Da Gadendam 170 (Tag Uunbekann geboren i t,  tammt das Ild
etwa

Die Malart i t E  after und ri cher; au weichen Format
an den elben aler Wie bei den andern Bildern, wohl aber Offenbar Volbehr,

63 em) und Rahmung etwa ab Auch aet Qd. denkt nicht

Beiträge d. Q. O 7 der von ehn Bildern  pricht und C das Ackermann che
nennt, währen EL M der Schrift Aus tellun acht Bilder erwähnt,
die auf der Empore der Aula de Univer itätsgebäudes (von gehangen haben.
Vielleicht i t das damals ausge te gewe ene Porträ Ackermanns das IM Text
erwähnte, dann aber ehen wohl mit Inrecht Wasmuth zuge chrieben.15 Auch die bei der Univer ität noch erhaltenen Per onalakten von Tönnies
geben einen Anhalt.
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und Mm m Sept al o Arz vor der Einweihungsfeier, dort en

getroffen i t aber er t Okt vereidigt wurde mithin men Tag
nach der 10 auch auf dem Chri tiani che be tätigten Feier)
und bereits tern 1769 Wegen Cnnes Ikten un Gelddieb tahls bei
 einer früheren 1  0 Duisburg  eines Kieler Amtes ent etzt
worden if Was den erwähnten Naler Wasmuth etri
 o wi  en Wir, 200 daß ELr 1725 3u iel Qls Sohn Hofgerichts—
advokaten eboren i t, QAus enmer en Kieler Profe  orfamilie!“
 tammte, 1748 auf un erer Univer itä immatrikuliert War, 1758
akademi cher Zeichenlehrer vurde und 1797 ge torben i t Von ihm
rührt auch emn tich de  H Mediziners Kannegießer her, der owohl
auf der Kieler Univer itätsbibliothek M der Hi tori chen Landes

indet Da aber weder die er tich noch en gleichfalls der
Landeshalle vorhandener, Kannegießer dar tellender Kupferdruck von

Fritz nach emnmer Zeichnung von Stein, auch wiedergegeben
bei Sckardt Alt iel M 0 und Bild iel 1899 131)
erhebliche Aehnli  Ei mi dem Wasmuth chen Kannegießers
aufwei t obwohl etztere Reproduktion den Gelehrten M gleicher Kopf
 tellung wiedergibt,  o kann Irteil Über Wasmuths *  er
heit nich gün tig lauten; noch viel unähnlicher i t aber da  U in
Chri tianis mit Lahde chen Stiche M der Landeshalle (eben—
falls bei Eckardt wiedergegeben 185)

II Mit den eiden andern der Univer itä gehörigen Oel
gemälden, welche als Bilder von theologi chen Profe  oren anzu prechen
in hat olgende Bewandnis

Im Kon i toriums aal hängt eun Bru tbild Eenes Gelehrten
mit weißer Alongeperücke und mit weißen Beffchen Dies 63
eutliche Aehnli  el mit Enem u der Hi tori chen Landeshalle
hängenden (auch bei Eckardt 176 wiedergegebenen) Mentzel chen
Kupferdruck (1717) des Heinrich Muhlius 1695 und die
Identität der Darge tellten kann Aum  o bezweifelt werden,
als Hane erzählt daß Muhlius Erben bei der
Einweihung des weiten Univer itätsgebäudes 768 der Univer ität
Eenn Gemälde ihres Vorfahren ge chenkt en Ueber den Maler
bleibt man reilich nitlaren

Zimmer der theologi chen nd philo ophi chen Fakultät
endlich efinde  ich enn großes Oelgemälde, das mäen Gei tlichen
ganzer igur wiedergibt tehend und die Ql auf

1 0 erg Volbehr Weyl V O G. 171 C 63 und 4.
Aus tellung d.

17 Wir begegnen  75 ehrWeyl und S128 Theologen
Matthias aSmu (1675—-1688) Ind ilo ophen ohann Georg Wasmuth
3 — dem Sohne des Er teren.

180 ergl auch Volbehr, Beiträge
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 tützend. Der 1898 vom aler Hampke angeßerigte — Zettelkatalog
der  ämtlichen der Univer itä  442 gehörigen Oelgemälde Ußert  ich nicht
darüber, Wen das ild ar telle Als aber auf meine Ver
anla  ung von der Wand heruntergenommen wurde, weil ich 3zum
9 ergleiche des Kopfes mit den Bilder chätzen der Hi tori chen Landes—
halle Uund der Univer itätsbibliothek eine photographi che Aufnahme
anfertigen ließ, bemerkte ich, daß die aufge chlagene in ziemlich
kleinen, u eil ur die Hand und CTren gemalten hatten noch
 chwerer esbar gemachten Buch taben eine längere u chrift aufwei
und als Titelblatt einer hebräi chen Bibelausgabe von Heinrich Opitz
er chein Der opf  timm außerdem völlig Üüberein mit einem
Friedlein chen Kupferdru 1692 der iM Kieler Stadtarchiv,
u der Univer itätsbibliothek und Iun der Hi tori chen Landeshalle
vorhanden i t Damit ware  — die Bedeutung de  5 Bildes unzweifelhaft
nachgewie en. Heinrich Opitz nicht 3U verwech eln mit dem Theologen
Paul Friedrich Opitz,  einem ohne, 1725—1747) i t 1642 n
Altenburg geboren, zuer ( eit rofe  or der griechi chen
Sprache, bez ( eit a der orientali chen prachen, ann el

Ordinarius mM der theologi chen atu Aur alt nd U

te tamentliche Exege e, Polemik und Dogmatik) und  eit 1704 ber
Was emalte Titelblatt beOn i torialrat; ELr tarb 1712

Tif t.  o e teh 68 einigen hebräi chen Worten (die nach ütiger
Mitteilung der Herren Geheimräte Dr er ud Sellin auf die
drei Teile der hebräi chen Bibel ora, Nebiim und (Ctubim und
arauf hinwei en, daß  ich um eine Sammlung der elben ande
Uun Aus einem längeren ateini chen tück. Vom Titelblatt der
gedru  en Usgabe 29 weicht da  8 gemalte insbe ondere ab einmal
Urch ausführlichere Fa  un und  odann Urch ngabe eines anderen
Er cheinungsjahres, nämlich 1707 tatt 1709 etzterer Unter chied
rklärt  ich ohl Am zwanglo e ten, indem man annimmt, daß die
Ur prungli für 1767 un Aus icht genommene Veröffentlichung des
Werkes, velchem P nach der Bemerkung des Hemäldes  elber
Über 44  ahre gearbeitet hat,  ich  chließlich unerwarte verzögerte,
oder daß lieferungswei e herauskam un nach  einer Vollendung
0 des ur prünglichen Titelblatte  5  —8 ein eues erhielt. Für Fach
gelehrte füge ich zum Vergleiche der beiden itelblätter den brtlau
de  8 gemalten inzu

180 Akten tück VI 28, 129

— ergl Über  ie auch Chr Wolff, Bibliotheca Hebraiea II (Hamburg
1721) S. 382 f., Moller, GCimbria litéerata II Kopenhagen 603,
Georgi, Allgem. Uro. Bücher-Lexicon, (Leipzig 1742 146 und
Thieß, Gelehrtenge chichte der Univer ität zu iel, Bd I, eil (Kiel 113
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